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Eröffnungsplenum

Arbeitswelten im Umbruch:
Was sind DIE tragfähigen Unternehmens- und HR-Strategien für Zeiten des Strukturwandels?
Arbeitswelten und Arbeitsmärkte sind im Umbruch. Krisenbedingte Restrukturierungen haben den Strukturwandel nur beschleunigt. Wichtige Leitfragen 
beschäftigen die Strategen aller Bereiche: Wie kann Arbeit stärker flexibilisiert werden? Wo müssen gesellschaftliches Wohl und unternehmerische Interessen 
besser austariert werden? Die künftigen Treiber des Wandels auf den unterschiedlichen Ebenen sind:

– individuell: neue Lebensentwürfe, neue Erwartungen an Arbeit und Arbeitszeit
– gesellschaftlich: alternde Bevölkerung, Informations- und Wissenszuwachs, neue Lernstrategien
– strukturell: Verlagerung von Vorsorge auf das Individuum, neues Machtgefüge zwischen Unternehmen und Arbeitnehmervertretungen
– regional vs. international: Internationalisierung von Arbeitsstätten bzw. HR-Prozessen

Wie können Unternehmer und HR-Manager neue Arbeitswelten aktiv gestalten? Was ist vorrangig, was kann warten? Über die richtigen Strategien für die 
Arbeitsorganisation von morgen sprechen:

PPeeeerr--MMiicchhaaeell  DDiicckk

Hauptgeschäftsführer,
Südwestmetall 

Rechtsanwalt Peer-Michael Dick
ist seit März 2008 Hauptge-
schäftsführer von Südwestmetall.
Er begann seine berufliche 
Karriere nach dem 2. juristischen
Staatsexamen 1987 als juris-
tischer Mitarbeiter des Verbandes
der Metallindustrie Baden-Würt-
temberg e.V. (VMI) in der Bezirks-
gruppe Stuttgart. Von 1997 bis
2000 war er Geschäftsführer beim
Verband der Metallindustrie Ba-
den-Württemberg. Bis 2008 leitete
Dick die Abteilung „Tarifpolitik, Ta-
rifrecht und Betriebsorganisation".
Von 2005 bis 2008 war er stell-
vertretender Hauptgeschäftsführer
im Verband der Metall- und
Elektroindustrie Baden-Württem-
berg e.V. Dick ist alternierender
Vorsitzender des Verwaltungsrates
der AOK Baden-Württemberg.

KKllaauuss  FFrraannzz

Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender,
Adam Opel GmbH, Vorsitzender
des Opel-Gesamtbetriebsrats 

Klaus Franz ist seit Januar 2003
stellvertretender Aufsichtsratsvor-
sitzender der Adam Opel AG. Im
Juli 2000 wurde er Betriebsrats-,
Gesamt- und Konzernbetriebsrats-
vorsitzender, Mitglied des Auf-
sichtsrats der Adam Opel AG sowie
Vorsitzender des Europäischen 
General Motors Arbeitnehmer-
forums. Seit 1981 bis heute ist
Franz Mitglied des Betriebsrats
und verantwortlich für den Bereich
der Werksinstandhaltung sowie
Mitglied im Bildungsausschuss
des Betriebsrates. 1986 wurde er
Mitglied im Betriebsausschuss.
Franz studierte Sozialarbeit an der
FH Frankfurt am Main.

WWiillffrriieedd  PPoorrtthh

Vorstandsmitglied Personal & 
Arbeitsdirektor, Daimler AG

Wilfried Porth ist seit April 2009
Vorstandsmitglied der Daimler AG
und in dieser Funktion für das
Ressort Personal zuständig, gleich-
zeitig ist er Arbeitsdirektor. Weiter-
hin ist er verantwortlich für den
Bereich IT sowie den Einkauf von
Nichtproduktionsmaterial und
Dienstleistungen. Porth studierte
Maschinenbau an der Universität
Stuttgart und schloss als Diplom-
Ingenieur ab. 1985 trat er als Pla-
nungsingenieur im Bereich Zentra-
le Produktionsvorbereitung 2 in die
damalige Daimler-Benz AG ein und
durchlief dort bis 2000 mehrere
Stationen. Danach verantwortete
er in verschiedenen Führungsposi-
tionen u.a. den Bereich Executive
Management Development und
den Geschäftsbereich Mercedes-
Benz Transporter.

IInnggrriidd  SSeehhrrbbrroocckk

Stellvertretende Vorsitzende,
Deutscher Gewerkschaftsbund

Ingrid Sehrbrock gehört seit 1999
dem Geschäftsführenden Bundes-
vorstand des DGB an, seit Mai
2006 als stellvertretende Vorsit-
zende. Sie ist verantwortlich für
Bildung, Jugend, öffentlicher
Dienst/Beamte, Frauen-, Gleich-
stellungs- und Familienpolitik.
Zuvor war sie Sozialattaché an den
deutschen Botschaften von Prag
und Bratislava. Von 1997 bis
1999 war sie Bundesgeschäfts-
führerin der Frauen-Union der CDU
und persönliche Referentin der
Staatssekretärin für Frauenfragen
der Hessischen Landesregierung.
Seit 1985 ist sie Mitglied im
Bundesvorstand der CDA, seit
1987 als stellvertretende Vorsit-
zende. Seit 2006 ist sie Mitglied
des CDU-Bundesvorstandes.
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Themenforen 11.00 Uhr – 12.00 Uhr 

I. Brennpunkt Streikrecht 
Die Gewichte im Arbeitskampf haben sich zugunsten der Gewerkschaften verschoben – 
wie können Unternehmen darauf reagieren?

Die Arbeitswelt in Deutschland ist im Vergleich zu den angelsächsischen Ländern stark durch organisierte Interessengruppen geprägt. Gewerkschaften und 
Arbeitgeberverbände dominieren durch Tarifverträge im Kontext der Tarifautonomie die traditionellen Industrien. Der DGB mit den weltgrößten Gewerkschaften 
IG Metall und Ver.di verliert jedoch beständig Mitglieder. Die Bildung von Elite- und Spartengewerkschaften, insbesondere im Bereich der Bahnbeschäftigten 
und an Flughäfen, zeigt, wie sich die Gewerkschaftslandschaft ändert. Als Folge dieser Vielfalt wird auch die Tariflandschaft unübersichtlicher. Die Tarifeinheit wurde
vom Bundesarbeitsgericht aufgegeben. Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände fordern Gesetzgebungsinitiativen zur Sicherung ihrer Position. Zudem hat das 
höchste deutsche Arbeitsgericht jüngst Sympathiestreiks und Flashmobs als legitimes Mittel im Arbeitskampf zugelassen. Haben sich die Gewichte im bislang 
wohljustierten Arbeitskampf verschoben?

DDrr..  DDeenniizz  AAkkiittüürrkk

Leiter Konzernbereich Personal,
Flughafen München GmbH

Seit Oktober 2008 ist Dr. Deniz
Akitürk Leiter Konzernbereich Per-
sonal bei der Flughafen München
GmbH. Von 2005 bis 2008 war
er als Leiter Personal Europa bei
der Knorr-Bremse AG für Perso-
nal-Grundsatzfragen und Perso-
nal-Controlling Konzern verant-
wortlich. Sein Studium der BWL
absolvierte er an der Universität
Passau mit den Schwerpunkten
Organisation und Personalwesen,
Wirtschaftsinformatik sowie Ferti-
gungswirtschaft. 2002 folgte die
Promotion zum Thema „Restruk-
turierung und Neubesetzung des
Vorstands“. Seit 2007 ist Dr.
Akitürk zudem Beiratsmitglied der
Zeitschrift Arbeit und Arbeitsrecht.

BBrriiggiittttee  FFaauusstt

HR Director Employee and 
Industrial Relations, Coca-Cola 
Erfrischungsgetränke AG

Brigitte Faust ist seit 2008 HR
Director Employee and Industrial
Relations bei der Coca-Cola Er-
frischungsgetränke AG. Sie verfügt
über mehr als 20 Jahre Erfahrung
im Personalmanagement. Faust
begann ihre Karriere in der Spiri-
tuosenindustrie, wo sie u.a.
leitende Funktionen im operati-
ven Personalgeschäft inne hatte.
1997 wechselte sie zur Bremer
Coca-Cola Erfrischungsgetränke
GmbH und übernahm die Posi-
tion der Personalleitung. Faust
studierte Betriebswirtschaft an
der Universität Hamburg.

DDrr..  WWoollffggaanngg  LLiippiinnsskkii

Partner, Beiten Burkhardt Rechts-
anwaltsgesellschaft mbH

Dr. Wolfgang Lipinski promovierte
bei Prof. Dr. Rieble zum Thema
„Sonderkündigungsschutz bei Be-
triebsübergang". Er ist Fachan-
walt für Arbeitsrecht und Partner
der Rechtsanwaltskanzlei Beiten
Burkhardt. Dr. Lipinski berät in-
und ausländische Unternehmen
in allen Fragen des Arbeitsrechts
und übernimmt die Prozessvertre-
tung. Er ist spezialisiert auf die
strategische und kollektivarbeits-
rechtliche Beratung von Unter-
nehmen bei Restrukturierungen
sowie Unternehmen aus dem
Gesundheitssektor bei und nach
einer Privatisierung. Dr. Lipinski
ist Mitglied der Arbeitsgemein-
schaft Arbeitsrecht im Deutschen
AnwaltVerein, im Verein zur Förde-
rung arbeitsrechtlicher Forschung
und bei den Wirtschaftsjunioren.

HHaannss  SSzzyymmaannsskkii  

CFO und CTO, Francotyp-Postalia
Holding AG

Hans Szymanski ist als Vorstand
der Francotyp-Postalia Holding
AG für Finanzen, Produktion, IT,
Forschung und Entwicklung,
Personal und Recht verantwort-
lich. Der Diplom-Ökonom verfügt
über langjährige Erfahrungen im
Bereich Finanzmanagement. Zu-
letzt war Szymanski als CFO
Central Europe bei der Dematic
GmbH in Offenbach und als
Geschäftsführer der Jenoptik
Laser Optik Systeme GmbH tätig.
Ein Schwerpunkt seiner beruf-
lichen Tätigkeit lag in den vergan-
genen Jahren auf der Restruktu-
rierung und Reorganisation von
Kosten- und Unternehmensstruk-
turen.

DDrr..  AAlleexxiiuuss  LLeeuucchhtteenn

Partner, Beiten Burkhardt Rechts-
anwaltsgesellschaft mbH

Dr. Alexius Leuchten erhielt seine
Zulassung als Rechtsanwalt im
Jahr 1976 und wurde 1989 
Partner der Rechtsanwaltskanzlei
Beiten Burkhardt. Die Practice
Group Arbeitsrecht, deren Leiter
er heute ist, besteht aus mehr 
als 45 Arbeitsrechtlern. Seine Er-
fahrung umfasst die Beratung bei
großen Umstrukturierungen und
als Rechtsberater von Vorstands-
mitgliedern im Zusammenhang
mit der Beilegung von Streitigkei-
ten. Er war von 1979 bis 1981
Leiter der Rechtsabteilung 
der Adidas AG, Herzogenaurach.
Dr. Leuchten ist Mitglied des
Deutschen Anwaltsvereins, der
Europäischen Arbeitsrechtsver-
einigung (European Employment
Lawyers Association – EELA) und
der Union Internationale des
Avocats (UIA).

MODERAT ION
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Themenforen 11.00 Uhr – 12.00 Uhr 

II. Auf dem Weg zur Organisation 2.0? 
Werden die klassischen Unternehmensstrukturen durch neue Organisations- und 
Arbeitsformen abgelöst?

Mit den herkömmlichen Organisationsstrukturen fehlt Unternehmen oft die notwendige Agilität und Flexibilität, um sich schnell an die Anforderungen der 
globalisierten Märkte anzupassen. Gleichzeitig geraten sie unter Druck, weil die eigenen Mitarbeiter auf stärker individualisierte Arbeitsformen pochen. In diesem 
Spagat ist es an der Zeit, Organisationsstrukturen neu aufzusetzen, die allen Beteiligten gerecht werden. In diesem Workshop soll es um erste Szenarien und 
Annäherungen an diese neue Organisation 2.0 gehen. Dabei werden wir u.a. konkrete Themen wie Projektwirtschaft, lebensphasenorientierte Personalpolitik und 
neue kommunikative Formen im Sinne des Web 2.0 mit den Teilnehmern diskutieren:

SStteepphhaann  GGrraabbmmeeiieerr  

Leiter HR Strategic 
Culture Programme,
Deutsche Telekom AG

Stephan Grabmeier ist seit An-
fang 2009 Head of Culture Initia-
tives der Deutschen Telekom AG.
Dort ist er u.a. verantwortlich für
die Enterprise-2.0-Strategie, mit
deren Hilfe er die soziale Produk-
tivität erhöhen und die Innova-
tionskraft steigern will. Die Enter-
prise-2.0-Strategie dient als Be-
schleuniger zu einer intelligenten
Netzwerk-Organisation und Füh-
rung 2.0. Grabmeier steuert und
vernetzt strategische Kulturinitia-
tiven für den Wandel in der Unter-
nehmenskultur. Besonderen
Raum nehmen das Verständnis
zur Organisation 2.0 und die
kollektive Intelligenz ein. Seine
beruflichen Stationen als Diplom-
Betriebswirt waren die Hypo-
Vereinsbank, Cortal Consors,
Lufthansa und BMW. Er ist Mit-
gründer verschiedener Start-ups.

DDrr..  DDiieettmmaarr  KKlleeiinn  

MAN Nutzfahrzeuge AG,
Head of HR Plants & Regions

Dr. Dietmar Klein verantwortet
seit Anfang 2009 als Head of HR
Plants & Regions das Personal-
geschehen in der MAN-Nutzfahr-
zeuge-Gruppe mit ca. 31.000
Mitarbeitern weltweit. In den
Jahren 2007 und 2008 führte er
als Werkleiter und Head of
Production & Logistics das Werk
Salzgitter, in dem rund 2.800
Mitarbeiter mit der Montage be-
schäftigt sind. Zuvor war Dr. Klein
seit 1993 in verschiedenen pro-
duktionsnahen Personalfunktio-
nen der MAN-Gruppe eingesetzt.
In allen Aufgabenbereichen war
„der richtige Mensch in der richti-
gen Aufgabe" entscheidender Er-
folgsfaktor.

PPrrooff..  DDrr..  CChhrriissttiiaann  SScchhoollzz  

Inhaber des Lehrstuhls für BWL,
Universität Saarbrücken

Prof. Dr. Christian Scholz ist seit
1986 Inhaber des Lehrstuhls für
Betriebswirtschaftslehre an der
Universität des Saarlandes und
lehrt dort u.a. Organisation,
Personal- und Informations-
management. Er ist Gründungs-
direktor des Saarbrücker MBA-
Programms und des Instituts für
Managementkompetenz sowie
Initiator des Saarbrücker HR-
Master-Programms. Seine
Forschungs- und Vortragsschwer-
punkte sind Human Capital
Management, Hochleistungs-
teams, Veränderungen der
Arbeitswelt sowie Professionali-
sierung der Personalarbeit. Von
2001 bis 2007 war Prof. Dr.
Scholz Vorstandsmitglied der
DGFP.

FFrraannkk  SScchhaabbeell  

Head of Marketing, Hays AG 

Frank Schabel ist seit 2006 Head
of Marketing der Hays AG. Zuvor
war er Mitglied der Geschäftslei-
tung/Vice President Marketing
Communications der danet
GmbH und bis 2005 Leiter Unter-
nehmenskommunikation der CSC
Ploenzke AG. Von 1995 bis 1999
war er im Bereich Corporate
Communications und Corporate
Industry Marketing der SAP AG
tätig. Er studierte Politik,
Geschichte und Germanistik in
Freiburg im Breisgau. Schabel ist
Herausgeber des Fachbuchs
„Intellectual Capital und Kommu-
nikation". Ein Fachbuch zur
Organisationsentwicklung ist für
2010 geplant.

FFeelliixx  AAhhlleerrss

Vorstandsvorsitzender, Frosta AG

Seit 2010 ist Felix Ahlers Vor-
standsvorsitzender der Frosta AG.
Er ist seit 1999 für Frosta tätig.
Zunächst war er General Manager
im Auslandsgeschäft, anschlie-
ßend Leiter Auslandsmärkte und
seit 2003 Vorstand für Marketing
und Vertrieb. Zuvor war er Mana-
ger des Sheraton Hotels in Frank-
furt und im Verkauf des italieni-
schen Lebensmittel-Herstellers
Delverde tätig. Ahlers absolvierte
seinen MBA an der Kellogg 
Graduate School of Management
in Chicago. Der gelernte Koch
studierte Volkswirtschaftslehre an
der Université Paris Dauphine.

MODERAT ION
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Themenforen 11.00 Uhr – 12.00 Uhr 

III. HR in einer grenzenlosen Welt – Transformation zu mehr Kreativität, Flexibilität und Geschwindigkeit
Angesichts der wachsenden Komplexität der globalen Wirtschafts- und Arbeitswelt benötigen Unternehmen hocheffiziente HR-Organisationen, die aktiv dazu 
beitragen, im Wettbewerb konkurrenzfähig zu bleiben sowie Veränderungen und Innovationen schnell umzusetzen. Welche Handlungsspielräume haben Unternehmen
bei ihrem Talentmanagement, dem Recruiting, der Entwicklung und dem internationalen Einsatz ihrer Mitarbeiter und Führungskräfte? Wie können HR-Manager 
Kreativität in Führungsstil und Unternehmenskultur gezielt fördern? Wie kann das kollektive Wissen von virtuell und dezentral arbeitenden Teams schnell erschlossen
und genutzt werden?

AAlleexxaannddeerr  BBrroojj  

Partner und Leiter HR Manage-
ment Consulting, IBM Deutsch-
land GmbH, Global Business 
Services

Alexander Broj leitet die HR-Ma-
nagementberatung von IBM in
Deutschland. Darüber hinaus
führt er das HR-Transformations-
beratungsteam in Nordosteuropa.
Sein Wissens- und Erfahrungshin-
tergrund umfasst funktionale
Transformationen, die Einführung
von Talentmanagementverfahren,
Führungskräfteentwicklung sowie
strategische und operative Perso-
nalplanung. 1992 begann er sei-
ne Beratertätigkeit bei Coopers &
Lybrand, später Pricewaterhouse-
Coopers Consulting, die im Jahr
2003 in die Unternehmensbera-
tung IBM Global Business Servi-
ces eingegliedert wurde. In den
letzten zehn Jahren liegen seine
Schwerpunkte auf den Themen
Optimierung der HR-Funktion und
Verbesserung des Leistungsbei-
trags der Belegschaft.

PPrrooff..  DDrr..  WWoollffggaanngg  AAppppeell

Inhaber des Lehrstuhls für BWL
und Personalmanagement, Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft,
Saarbrücken 

Seit 1. Oktober 2007 ist Dr. Wolf-
gang Appel Professor für Perso-
nal- und Servicemanagement an
der Hochschule für Technik und
Wirtschaft (HTW) des Saarlandes.
Er ist zudem u.a. Lehrbeauftragter
der Handelshochschulen in War-
schau und Leipzig. Von 1999 bis
2007 war er bei BASF im Perso-
nalwesen tätig. Dort zunächst Re-
ferent für HR-Grundsatzfragen,
dann für HR-IT. Ab 2003 war er
für Aufbau und Leitung der HR-
Shared Services verantwortlich.
Er studierte BWL in Mainz mit
den Schwerpunkten Organisation
und Publizistik. Dort war er auch
als Assistent am Lehrstuhl für Or-
ganisation tätig. Nach einem For-
schungsaufenthalt am Rockefeller
College der New York State Uni-
versity folgte die Promotion zu
Fragen der computergestützten
Gruppenarbeit.

EEllkkee  BBaarrttll

Bayer, Head of „HR//direct“

Elke Bartl leitet die globale HR-
Shared-Service-Organisation
„HR//direct“ des Bayer-Konzerns
seit Juli 2006. Unter dem Namen
„HR//direct“ betreut das Shared
Service Center für Personal-
dienstleistungen von 10 Standor-
ten aus weltweit insgesamt
64.000 Mitarbeiter des Konzern
in Personalangelegenheiten. Bartl
kam im November 2005 von IBM
in das Projekt „Transforming Hu-
man Resources“, das zum Ziel
hatte, die Personalverwaltung von
Bayer auf Basis des Shared-Ser-
vice-Ansatzes neu aufzustellen.

RRoollaanndd  BBrruuttsscchheerr

Journalist 

Roland Brutscher, 1964 im Allgäu
geboren, begann seine journali-
stische Karriere in den 1990er
Jahren als Wissenschaftsjourna-
list und schrieb u.a. für GEO, Bild
der Wissenschaft und das Astro-
nomiemagazin Star Observer. Seit
nunmehr zehn Jahren ist der Di-
plomphysiker als PR-Redakteur
tätig und betreut in erster Linie
Kunden aus dem Technologie-
und IT-Umfeld. Als Medientrainer
bereitet er Unternehmensspre-
cher auf Interviewsituationen und
Pressekonferenzen vor und
schreibt als Ghostwriter Fach-
und Namensartikel zu aktuellen
IT-Themen wie Cloud Computing,
Business Intelligence, Product Li-
fecycle Management oder Human
Resources.

MODERAT ION
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Lunch-Keynote

Führung, Motivation, Engagement:
Faktoren für nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg
Bevorzugter Arbeitgeber – „Employer of Choice“ – zu werden ist ein Kernziel der im vergangenen Jahr eingeführten Strategie 2015 von Deutsche Post DHL. In einem
„People Business“ wie der Post- und Logistikbranche sind talentierte und motivierte Mitarbeiter der Schlüssel zu nachhaltigem Erfolg. Mit Blick auf den demo-
graphischen Wandel wird es zunehmend schwieriger, die richtigen Mitarbeiter, für die richtige Positionen, zum richtigen Zeitpunkt zu gewinnen und langfristig zu binden.
Mit unserer Strategie setzen wir auf eine auf Respekt und Resultaten basierende Führungskultur, suchen den Dialog mit unseren Beschäftigten, honorieren ihre Ideen
und Initiativen und ermöglichen es ihnen, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.

WWaalltteerr  SScchheeuurrllee

Vorstand Personal, Deutsche Post DHL

Seine Ausbildung begann Walter Scherule 1967 als Postjungbote beim Postamt in Schwäbisch Gmünd. Von 1970 bis 1972 folgten Einsätze im einfachen und mittleren Postdienst. 1974 wurde Scheurle 
Bezirksjugendvertreter bei der Oberpostdirektion Stuttgart. Nach Stationen in Frankfurt und Stuttgart wurde er 1995 Mitglied des Hauptvorstands der Deutschen Postgewerkschaft sowie im Aufsichtsrat der
Deutschen Post AG. Von 1994 bis 2000 wirkte er im Paritätischen Ausschuss bei der Kommission der Europäischen Union. Seit April 2000 ist Scheurle Mitglied des Vorstands von Deutsche Post DHL und
leitet das Ressort Personal.

Deutsche Post DHL ist der weltweit führende Post- und Logistikkonzern. Die Konzernmarken Deutsche Post und DHL stehen für ein einzigartiges Portfolio rund um Logistik (DHL) und Kommunikation 
(Deutsche Post). Die Gruppe bietet ihren Kunden sowohl einfach zu handhabende Standardprodukte als auch maßgeschneiderte, innovative Lösungen – vom Dialogmarketing bis zur industriellen 
Versorgungskette. Mit rund 500.000 Mitarbeitern in über 220 Ländern ist der Konzern einer der größten Arbeitgeber weltweit. Ziel der 2009 eingeführten Konzernstrategie 2015 ist es, erste Wahl für 
Mitarbeiter, Kunden und Investoren zu werden. Gesellschaftliche Verantwortung übernimmt der Konzern mit seinen Programmen in den Bereichen Klimaschutz, Katastrophenhilfe und Bildung.
Deutsche Post DHL erzielte 2009 einen Umsatz von mehr als 46 Milliarden Euro.

Unternehmensführung und Personalarbeit: (K)ein Spannungsfeld
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Themenforen 13.30 Uhr – 14.30 Uhr

IV. Alles auf „Reset“? Entwicklung und Vergütung von Führungskräften nach Krise und VorstAG 
Führungskräfte beeinflussen den Unternehmenserfolg maßgeblich – und geraten bei Misserfolgen schnell ins Kreuzfeuer der Kritik, wie die im Kontext der 
Wirtschaftskrise geführte Debatte über Managerverantwortung und -vergütung zeigte. Während die öffentliche Debatte oft die gebotene Differenziertheit vermissen
ließ, haben viele Unternehmen ihre Systeme zur Führungskräfteentwicklung und -vergütung reflektiert und Anpassungen vorgenommen, die sowohl den neuen 
regulatorischen Ansprüchen gerecht werden als auch auf nachhaltiges Wachstum ausgerichtet sind. Zwei Praxisbeispiele dienen als Einstieg in die Diskussion.

TToomm  GGrraaff

Geschäftsführer,
Oystar Holding GmbH

Seit April 2009 ist Tom Graf
CEO/CRO der Oystar Holding
GmbH. Davor war er mehrere
Jahre Inhaber und Geschäftsfüh-
rer der hde Solutions GmbH in
Menden/Chemnitz. Graf hat zu-
dem als Interimsmanager Re-
strukturierungsprojekte in
verschiedenen Unternehmen
geleitet, beispielsweise bei der
Carradon Europe plc und der
Deutz-Fahr GmbH. Von 1985 bis
1994 war er in verschiedenen
Führungspositionen tätig, unter
anderem als CFO der Textilgruppe
Hof AG und als CEO der Helsa-
Werke. Graf ist Bankkaufmann
und hat an der European
Business School in Oestrich,
Paris und London den Studien-
gang Business Administration
absolviert.

SSiillvviiaa  DDeerrmmiieettzzeell

Vice President und Head of 
Global Human Resources,
MorphoSys AG

Silvia Dermietzel ist seit Mai
2000 Vice President und Head of
Global Human Resources bei der
MorphoSys AG, einem am TecDax
gelisteten Biotechnologie-Unter-
nehmen in Martinsried bei Mün-
chen. Davor war sie Personal-
leiterin bei der Sony International
und der Sony Europe GmbH in
Köln und Berlin. Dermietzel ist
Groß- und Außenhandelskauffrau
und hat ein Studium der Be-
triebswirtschaftslehre mit Schwer-
punkt Personal absolviert. Zudem
ist sie ausgebildeter Coach und
Mastertrainer.

NNoorrbbeerrtt  EEnngglleerrtt

Sprecher der Geschäftsführung,
Mercer Deutschland GmbH

Norbert Englert ist Sprecher der
Geschäftsführung der Mercer
Deutschland GmbH. Vor seinem
Eintritt bei Mercer 2008 war er
seit 2006 Mitglied der Geschäfts-
leitung der PA Consulting Group.
Zuvor leitete er als Vice President
zunächst den Bereich Human 
Resources der IBM Business 
Consulting Services für Europa,
den Nahen Osten und Afrika 
sowie anschließend den Ge-
schäftsbereich eHealth bei IBM 
in Deutschland. Dem ging eine
langjährige Laufbahn als Berater
und Partner bei PriceWaterhouse
Management Consulting Services
und bei PwC Consulting voraus,
wo er zuletzt als globaler Perso-
nalleiter tätig war. Frühere be-
rufliche Stationen waren Unison
Software in Frankfurt sowie 
Logos Corporation in New Jersey.

DDrr..  DDaaggmmaarr  WWiillbbss

Leiterin des Geschäftsbereichs
Human Capital, Mercer in Central
Europe

Dr. Dagmar Wilbs leitet den
Geschäftsbereich Human Capital
von Mercer in Central Europe. Sie
verfügt über langjährige Erfahrung
im Human Resource Manage-
ment in verschiedenen Branchen.
Dr. Wilbs war bei internationalen
Unternehmen sowie im öffent-
lichen Dienst im Linienmanage-
ment (z.B. Deutsche Bank,
Whirlpool, Hewlett Packard) sowie
auf der Beratungsseite (PwC,
Roland Berger) tätig. Ihre Kern-
kompetenzen liegen in den Berei-
chen HR-Strategie, HR-Prozesse
und -Organisation, Management-
effektivität, -potentialdiagnostik
und -entwicklung. Zudem hat sie
zahlreiche Change-Management-
Projekte gesteuert. Dr. Wilbs pro-
movierte an der Universität Tübin-
gen und ist Diplom-Psychologin.
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Themenforen 13.30 Uhr – 14.30 Uhr

V. Benefits and Compensation im Auf und Ab der Wirtschaft – 
Lösungsansätze für intelligentes HR-Management

In dem Themenforum der ERGO Versicherungsgruppe werden Unternehmensvertreter auf Praxisbeispiele zur Gestaltung von Sozialleistungen bzw. zu Personal-
kapazitäten im Auf und Ab der Wirtschaft abstellen. Nach einer kurzen Einführung in das Thema stehen Lösungen zur Flexibilisierung von Versorgungsmodellen bzw.
die Nutzung von Lebensarbeitszeitmodellen im Mittelpunkt. In der sich anschließenden Diskussion werden die sich daraus ergebenden Vorteile für Unternehmen 
herausgearbeitet und finanzielle Auswirkungen aufgezeigt.

FFrraannkk  NNeeuurrootthh

Vorstand, ERGO Lebensversiche-
rung AG, Victoria Lebensversiche-
rung AG

Der Diplom-Ökonom Frank
Neuroth verantwortet seit 2004
als Vorstand die betriebliche Al-
tersversorgung in der ERGO Versi-
cherungsgruppe. Er ist Mitglied
der Vorstandes der ERGO Lebens-
versicherung AG und seit 2002
Mitglied des Vorstandes der
Victoria Lebensversicherung AG,
wo er bis 2004 auch für das
Privatkundengeschäft zuständig
war. Darüber hinaus war er zwi-
schen 2002 und 2010 auch als
Vorstand der Vorsorge Lebensver-
sicherung AG für das Privat- und
Firmenkundengeschäft sowie 
für die Bestandsverwaltung ver-
antwortlich. Seine berufliche
Laufbahn begann er 1987 bei
der Victoria Lebensversicherung
AG.

DDrr..  RRoollaanndd  SScchhääffeerr

Direktor betriebliche 
Altersversorgung,
ERGO Versicherungsgruppe AG

Seit 2004 ist Dr. Roland Schäfer
in der ERGO Versicherungsgruppe
tätig. Als Direktor ist er verant-
wortlich für die Leitung des
Geschäftsbereichs betriebliche
Altersversorgung der ERGO
Lebensversicherung AG sowie der
Victoria Lebensversicherung AG.
Seit 2005 ist er ferner Mitglied
des Advisory Boards des Interna-
tional Group Program (IGP), des
weltweit führenden Versicherer-
netzwerk für Employee Benefits.
Darüber hinaus ist er seit 2006
Mitglied des Vorstands der ERGO
Pensionsfonds AG, der Hamburg-
Mannheimer Pensionskasse AG
sowie der Victoria Pensionskasse
AG. Dr. Schäfer war zuvor sieben
Jahre in der Management- und
Strategieberatung tätig.

SSiieeggffrriieedd  SScchhlluummbboohhmm

Gesamtbetriebsratsvorsitzender,
British Telecom (BT) Germany
GmbH & Co. oHG

Siegfried Schlumbohm ist Ge-
samtbetriebsratsvorsitzender der
British Telecom (Germany) GmbH
& Co. oHG und ehrenamtlicher
Richter am Arbeitsgericht Ham-
burg. Seine berufliche Karriere
begann er 1974 bei Telenorma.
1994 wechselte er als techni-
scher Leiter für Hamburg,
Bremen, Hannover zur Ericsson
GmbH. Drei Jahre später war er
bei VIAG Interkom/BT (Germany)
später BT (Germany) GmbH &
Co. oHG im Vertrieb tätig, bevor er
1998 Aufgaben des Betriebsrates
übernahm. Schlumbohm wirkte
u.a. bei der Mitgestaltung der
Einführung eines fortschrittlichen
Altersversorgungsprogramms 
sowie von Langzeitkonten und der
Altersteilzeit mit.

DDrr..  jjuurr..  CChhrriissttoopphh  HHaacckk

Vorstand Personal und Recht,
TÜV Rheinland AG

gehört dem Vorstand der TÜV
Rheinland AG seit der Gründung
1992 an. Er ist für die Bereiche
Personal, Recht, Betriebsratsan-
gelegenheiten, Informationstech-
nologie und Logistik verantwort-
lich. Außerdem ist er Arbeitsdirek-
tor und Geschäftsführer der TÜV
Rheinland Service GmbH und der
TÜV Rheinland Immobiliengesell-
schaft mbH & Co. KG. Vor seiner
Berufung in den Vorstand war er
über vier Jahre als Justiziar und
Leiter des Bereiches Recht des
TÜV Rheinland e.V. tätig. Hack ist
Jurist und war zuvor u.a. Syndikus
der Kölnischen Rückversiche-
rungsgesellschaft AG.
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Themenforen 13.30 Uhr – 14.30 Uhr

VI. Überraschung Demographischer Wandel … 
Die Veränderung von Wertvorstellungen und Prioritäten im Laufe eines Berufslebens 
und die daraus resultierenden Chancen

Die Bevölkerungspyramide verändert sich rapide. Dem muss in den Unternehmen in deutlich stärkerem Maße als bisher geschehen Rechnung getragen werden,
um dem sich bereits aktuell abzeichnenden Fachkräftemangel auf allen Ebenen entgegenzuwirken. Welche Lösungsansätze ergeben sich aus der Tatsache, dass sich
sowohl Fähigkeiten als auch Bedürfnisse von Arbeitnehmern und Managern im Laufe eines Berufslebens ändern? Was bedeutet dies für Arbeitgeber einerseits und 
Arbeitnehmer andererseits?

GGuunntteerr  DDaammiiaann

Senior VP HR Europa & China,
Aleris International, Inc

Gunter Damian ist seit 2006 Se-
nior VP HR Europa & China der
Aleris International, Inc. Zuvor war
er zwei Jahre HR Director Alumi-
nium global bei Corus plc sowie
von 2000 bis 2004 Vice Presi-
dent HR, Communications and
PR bei BI Vetmedica, USA. Seine
Karriere begann er bei BI Pharma
KG Ingelheim 1984 als Trainee.
Von 1985 bis 1994 war er dort
Leiter Personal- und Organisa-
tionsentwicklung. Im Jahr 1994
wurde Damian Personalleiter am
Standort Ingelheim, 1998 über-
nahm er zudem die Personallei-
tung in Biberach. Er studierte
technisch-orientrierte BWL an der
Universität Stuttgart und war von
1981 bis 1984 als freier Mitar-
beiter des Fraunhofer-Institutes
für Arbeitswirtschaft und Organi-
sation tätig.

AAnnjjaa  ZZaappkkaa--VVoollkkmmaannnn

Vorstand Personal & 
Arbeitsdirektor, Lieken AG

Anja Zapka-Volkmann ist seit Juli
2010 Vorstand Personal und Ar-
beitsdirektor der Lieken AG. Zuvor
war sie als Human Resources
Director Germany, United King-
dom and Russia bei Beam Global
Deutschland tätig. In den Jahren
2003 bis 2005 war sie Ge-
schäftsführerin Personal der Del-
ton AG/CeDo GmbH in Frankfurt
am Main. Zapka-Volkmann war
außerdem Human Resources
Manager bei Corning Inc., Cor-
ning N.Y., Wiesbaden/Kaiserslau-
tern und HR Director DACH bei
Benckiser/Coty Inc in Ludwigsha-
fen und New York. Sie studierte
Jura an der Johannes Gutenberg-
Universität in Mainz und beend-
etete1999 ihr Referendariat mit
Zusatzabschluss in Arbeits- und
Wirtschaftsrecht.

RReennaattee  IIbbeellggaauuffttss  

Geschäftsführende Gesell-
schafterin, Dr. Heimeier & Partner

Renate Ibelgaufts ist seit 1995
Partnerin und geschäftsführende
Gesellschafterin von Dr. Heimeier
& Partner in Frankfurt. Zuvor war
sie acht Jahre lang als Personal-
managerin/Personalberaterin in
zwei internationalen Wirtschafts-
prüfungs- und Unternehmensbe-
ratungsgesellschaften mit den
Schwerpunkten Personalentwick-
lung und Personalberatung tätig.
Ibelgaufts begann ihre berufliche
Karriere im Finanz- und Rech-
nungswesen eines Computer-
Konzerns. Anschließend wechsel-
te sie für acht Jahre als Beraterin
zur Bundesanstalt für Arbeit.
Ibelgaufts studierte BWL und 
Sozialwissenschaften mit 
Abschluss Diplom-Pädagogin.

AAssttrriidd  EE..  HHaabbeeddeerr--PPrreeuußß

Geschäftsführende Gesell-
schafterin, Dr. Heimeier & Partner

Astrid E. Habeder-Preuß ist seit
1999 Partnerin und geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin von Dr.
Heimeier & Partner in Frankfurt.
Zuvor war sie 15 Jahre in ver-
schiedenen Personalmanage-
mentfunktionen in internationa-
len Dienstleistungs-, Entwick-
lungs- und Vertriebsgesellschaf-
ten sowie in produzierenden
Unternehmen tätig, zuletzt als
Mitglied der Geschäftsleitung.
Habeder-Preuß studierte Jura.

WWoollffggaanngg  FFuurrlleerr

Vorsitzender des Aufsichtsrats,
Koehler Holding GmbH & Co. KG

ist seit 2001 Geschäftsführer der
Koehler Holding und Vorsitzender
des Arbeitgeberverbandes der Pa-
pierverbände Baden-Württem-
berg. Der studierte Maschinen-
bauingenieur trat nach Aufenthal-
ten in der Schweiz und Südafrika
1971 in die familieneigene 
August Koehler AG ein und wurde
dort zunächst zum technischen
Leiter ernannt, anschließend war
er Technischer Vorstand und bis
2008 Vorsitzender des Aufsichts-
rats der August Koehler AG.
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Plenum II

Die Wiedergeburt des (HR-)Managements?
Unternehmensführung und HR-Management – Partnerschaft mit Zukunft
Für den langfristigen Unternehmenserfolg trägt das HR-Management hohe Verantwortung. Personalverantwortliche sind (Mit-)Gestalter der unternehmerischen Zukunft,
sei es bei der Nachfolgeplanung, der Personal- und Management-Entwicklung oder der Gestaltung von effizienten Strukturen. Dennoch werden HR-Strategien und 
-Strategen oft geringgeschätzt.

Welche Erwartung haben Unternehmensleiter an das strategische HR-Management? Wo müssen sich Personalverantwortliche künftig anders einbringen? Wie kann
das Topmanagement das Know-how und die Ressourcen des HR-Managements besser abrufen? Oder ist HR etwa in Zukunft obsolet?

AAllwwiinn  FFiittttiinngg

Vorstandsmitglied RWE AG,
Ressort Personal

Alwin Fitting ist seit 2000 Mit-
glied des Vorstands der RWE AG
im Ressort Personal. Er ist verant-
wortlich für Personalmanage-
ment, Stiftungsangelegenheiten
und Sponsoring, Sicherheit, Di-
versity Office und Corporate Re-
sponsibility/Umweltschutz. Seine
Ausbildung zum Elektroinstalla-
teur absolvierte er 1971. Bereits
1974 kam er zu RWE und begann
seine Karriere als Schichtelektri-
ker. Seine Meisterprüfung zum
Elektroinstallateur legte er 1977
ab. Im Jahr 1994 wurde er zum
Betriebsratsvorsitzenden des
Kraftwerkes Biblis gewählt sowie
im Anschluss 1996 zum Gesamt-
betriebsratsvorsitzenden gewählt.

DDrr..  FFrraannkk  HHeeiinnrriicchhtt

Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung, Heraeus Holding GmbH

Dr. Frank Heinricht ist seit Juni
2008 Vorsitzender der Geschäfts-
führung und Arbeitsdirektor der
Heraeus Holding GmbH. Bereits
2003 trat er als Chief Operating
und Technology Officer und Mit-
glied der Geschäftsführung dem
Unternehmen bei. Dr. Heinricht
studierte Physik an der TU Berlin
mit anschließender Promotion.
1992 ging er zu TEMIC Semicon-
ductors, wo er später Verantwor-
tung für Niederlassungen u.a. in
Deutschland, Frankreich und den
USA übernahm. 1998 wurde er
zum CEO von TEMIC Semiconduc-
tor ernannt. Er ist ferner Beirat
der Würth-Gruppe, 1. Stellvertre-
tender Vorsitzender des Vorstan-
des der Deutschen Gesellschaft
für Materialkunde und Mitglied
des Aufsichtsrates von Sennhei-
ser electronic GmbH & Co. KG.

PPrrooff..  DDrr..  MMaarrttiinn  HHööggll

Inhaber des Lehrstuhls für Füh-
rung und Personalmanagement,
WHU – Otto Beisheim School of
Management

Professor Martin Högl ist Inhaber
des Lehrstuhls für Führung und
Personalmanagement an der
WHU – Otto Beisheim School of
Management. Zuvor war er unter
anderem an der Washington Sta-
te University (USA), der Università
Bocconi (Italien), der Kellogg
School of Management (USA)
sowie an der National Sun Yat-
Sen University (Taiwan) tätig.
Seine Forschungsschwerpunkte
sind Führung, Management von
F&E-Mitarbeitern, Innovationen
und interkulturelle Themen. Er
publiziert in führenden internatio-
nalen Zeitschriften. In einem For-
schungs-Ranking des Handels-
blattes 2009 von BWL-Professo-
ren belegte er einen der vorder-
sten Plätze.

KKaarrll--HHeeiinnzz  SSttrreeiibbiicchh

CEO, Software AG 

Karl-Heinz Streibich ist seit Ok-
tober 2003 Vorstandsvorsitzender
der Software AG. Nach seinem
Studium der Nachrichtentechnik
an der FH Offenburg begann
Streibich 1981 bei der Dow Che-
mical Company. Zwischen 1984
und 1989 war er Product Marke-
ting Manager bei ITT Industries
und Leiter des Geschäftsbereichs
PC-Systeme der ITT-SEL AG. Im
Anschluss wechselte er zur Daim-
ler-Benz AG, wo er in verschiede-
nen Führungspositionen im IT-
Bereich tätig war. 1996 kam er
zur debis Systemhaus GmbH und
verantwortete dort als Vorsitzen-
der der Geschäftsführung von
2000 bis 2002 die Integration
der debis Systemhaus GmbH und
der T-Systems GmbH. Später wur-
de er dort stellv. Vorsitzender der
Geschäftsführung. Streibich ist
Mitglied des Aufsichtsrats der IDS
Scheer AG.
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Bühneninterview

Talentmanagement und internationales Recruiting im Business „Fußball“
Wie gewinnen Fußballvereine Top-Talente? Was müssen sie tun, um ihre Stars auch länger zu halten? Welche Gestaltungsmöglichkeiten haben Vereine, wenn sie 
ausländische Spieler gut in ein Team integrieren wollen? Gibt es Erfolgsrezepte, wie aus vielen Top-Spielern ein erfolgreiches Team entsteht? Was sind die klassischen
Fehler bei Teambildung und Integration? Und nicht zuletzt, was macht gute Nachwuchsförderung im Fußball aus? 

Über das Finden und Halten von Talenten im Fußball sprechen: 

HHoorrsstt  HHeellddtt

Vorstand Spielbetrieb/Marketing, FC Schalke 04

Horst Heldt begann seine Profilaufbahn beim 1. FC Köln, wo er von 1990 bis 1995 aktiv war. Anschließend spielte er vier Jahre für den TSV 1860 München, ehe er 1999 zu Eintracht Frankfurt 
wechselte. Nach dem Abstieg wechselte Heldt 2001 zum SK Sturm Graz. 2003 wurde er von Felix Magath zum VfB Stuttgart geholt, wo er vor allem im offensiven Mittelfeld eingesetzt wurde. Im Januar
2006 beendete Heldt seine Spielerkarriere und war seitdem Sportdirektor des VfB Stuttgart. Mit dem Meistertitel gelang 2007 gleich ein großer Erfolg. Im Sommer 2007 verlängerte er seinen Vertrag
vorzeitig bis zum Jahr 2012. Zum 1. Juli 2009 rückte Heldt in den Vorstand des VfB Stuttgart auf. Dort war er für den Vorstandsbereich Sport zuständig. Im Juli 2010 wechselte Heldt in den Vorstand
des FC Schalke 04. Er ist verantwortlich für Spielbetrieb und Marketing.

RRoollaanndd  ZZoorrnn

Stellvertretender Ressortleiter Sport, Fußball-Koordinator, Frankfurter Allgemeine Zeitung

Roland Zorn unternahm bereits als Schüler bei der inzwischen eingestellten „Freien Presse“ in Bielefeld erste sportjournalistische Schreibversuche. Nach der Schulzeit beanspruchte ihn die 
Bundeswehr zwei Jahre lang, ehe ein Flirt mit der Juristerei in Münster begann, an dessen Ende zwar kein Happy End in Form eines Examens, wohl aber ein Volontariat bei der in Bielefeld erscheinenden
„Neuen Westfälischen“ stand. Nach der Lehrzeit von 1974 bis 1976 blieb er drei weitere Jahre bei diesem Blatt, als eine Art Pendel-Redakteur zwischen Ressorts wie Politik/Nachrichten und 
Motor/Reise. Dazwischen lag seine ungebrochene Neigung zum Sport, die er als freier Mitarbeiter der Frankfurter Allgemeinen Zeitung in dem Augenblick journalistisch wiederaufleben lassen konnte,
als die Bielefelder Arminia 1978 in die Fußball-Bundesliga aufstieg. Aus der losen Zusammenarbeit ist seit dem 1. Juni 1979 eine feste Bindung in der Sportredaktion in Frankfurt geworden. Er ist 
seit Mai 1987 stellvertretender Ressortleiter Sport und seit Januar 2004 Fußball-Koordinator.

WWoollffggaanngg  NNiieerrssbbaacchh  

Generalsekretär, DFB

Wolfgang Niersbach ist seit Oktober 2007 DFB-Generalsekretär. Nach seiner Zeit als Sportjournalist wurde er 1987 Pressechef im Organisationskomitee der EURO 88 in Deutschland.
1988 wechselte er zum Deutschen Fußball-Bund, wo er bis 2001 als Pressechef und Mediendirektor arbeitete. Als Vizepräsident des WM-Organisationskomitees gestaltete Niersbach die 
Weltmeisterschaft in Deutschland mit, bevor er 2006 als Direktor Teammanagement zum Verband zurückkehrte.
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Organisatorisches

HHootteelliinnffoorrmmaattiioonneenn

Für den Deutschen Human Resources Summit sind in folgenden Hotels 
Zimmerkontingente zu Sonderkonditionen vereinbart, die Sie innerhalb der jeweiligen Frist unter 
dem Stichwort „1. Deutscher Human Resources Summit“ abrufen können.

Bitte buchen Sie direkt im Hotel:

Villa Kennedy
Kennedyallee 70
60596 Frankfurt
Telefon: +49-69 71 71 2 – 0
www.villakennedyhotel.de
Übernachtung mit Frühstück (EZ): 307,00 €
Kontingent abrufbar bis 28.09.2010

Bitte buchen Sie über die Tourismus+Congress GmbH Frankfurt/M.:
Telefon: + 49-69-2123-0808
E-Mail: info@infofrankfurt.de

InterContinental Frankfurt 
Wilhelm-Leuschner-Straße 43
60329 Frankfurt am Main
Übernachtung/Frühstück (EZ): 179,00 €
Kontingent abrufbar bis 30.09.2010 

Le Méridien Parkhotel Frankfurt 
Wiesenhüttenplatz 28–38
60329 Frankfurt am Main 
Übernachtung/Frühstück (EZ): 169,00 €
Kontingent abrufbar bis 16.09.2010 

Steigenberger Hotel Frankfurt-City 
Lange Straße 5–9
60311 Frankfurt am Main 
Übernachtung/Frühstück (EZ): 125,00 €  
Kontingent abrufbar bis 30.09.2010 

Alle Rechte vorbehalten, auch die der fotomechanischen 
Wiedergabe und der Speicherung in elektronischen Medien.
Programmänderung vorbehalten.
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PPaarrkkmmöögglliicchhkkeeiitteenn

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne eine Liste der nächstgelegenen 
Parkhäuser zu. Rufen Sie uns an: +49-69-7591-3209.

VVeerraannssttaallttuunnggssoorrttee

� TTaaggeessvveerraannssttaallttuunngg

29. Oktober 2010
Villa Kennedy
Kennedyallee 70 
60596 Frankfurt 
Telefon: +49-69-71712-0
www.villakennedyhotel.de

� VVoorraabbeenndd

28. Oktober 2010
MMK Museum für Moderne Kunst
Domstraße 10
60311 Frankfurt
Telefon: +49-69-212-30447
www.mmk-frankfurt.de
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Partner

AnwaltSpiegel
Deutscher

Das Online-Magazin für Recht, Wirtschaft und Steuern

Astrid E. Habeder-Preuß 
Feldbergstraße 21 
60323 Frankfurt am Main 
Telefon: +49-69-972088-40 
Telefax: +49-69-972088-70 
E-Mail: Habeder-Preuss@heimeier.de

Alexander Broj
Wilhelm-Fay-Straße 30–34
65936 Frankfurt 
Telefon: +49-69-6645-6806
Telefax: + 49-69-6645-5642
E-Mail: Alexander.Broj@de.ibm.com

Partner und Förderer

Förderer

www.fazjob.net www.deutscher-anwaltspiegel.de
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